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Grossher?oglich Sadischcs

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhcin - Kreis.
M 59 . Samstag den 24 . Juli 1847,

Schuldkenstnachrichten.
Der Dienstwechsel der beiden Hauptlehrer

Johann Werr zu Dirtwar , Amis Tauberbi -
schoföheim, und Michael stell zn Schwcinberg,
Amts Walldürn , hat die Staatögenehmigung
erhalten.

Die Fürstlich Fürstenbergiche Präsentation
deS UnterlehrerS Mathias Walls zu Steinach ,
Amts Haslach, auf den katholischen Schuldienst
zu Mistelbrunn , Amts Hüfingen, hat die Staats¬
genehmigung erhallen.

Die erledigte evangel . Schulstclle zu Jspringen ,
Schulbezirks Pforzheim » ist dem Schullehrer
Ostertagzu Hohenwettersbachübertragenworden.

Die Präsentation deS UnterlehrerS Diehm
Don Schweigern aus die evangel . Schnlstclle
Sonderrielh , Schulbezirks Werlheim , von Seilen
der Fürst ! . Löwenstcinischcn Slandesherrschaften
hat die Staatsgenchmigung erhallen.

Bezüglich auf daö Ausschreiben der evangel .
Schulstelle in Buggingen wird bemerkt, daß die
Schülerzahl dermalen nicht 180 , sondern nur
noch 137 beträgt.

Die neu errichtete zweite Hauptlehrerstelle zu
llntermünsterthal, Amt ^ Staufen , ist dem dor¬
tigen Unterlchrer AloyS Wenk übertragen worden .

,
Der kathol . Schul- , Meßner- und Organisten¬

dienst zu Klepsau , AmtS Krautheini , ist dem
Hauptlehrer Ciprian Metzger zu Waldhilsbach,AmtS Neckargemünd , übertragen, und dadurch
der kathol . Schuldienst zu Neckargcmünd mit
dem gesetzlich rcgulirtenGehalte der ersten Klasse,
nebst freier Wohnung ' und dem Schulgelde,welches bei einer Zahl von etwa 6 Schulkin¬dern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind festge¬
setzt ist, erledigt worden .

Der kathol . Schuldienst zu Rammersweier,
Oberamts Offenburg, ist dem Hauptlchrer Peter
Huppuch zu Ibach , AmtS Oberkirch, übertragen,
und dadurch der kathol . Schuldienst zu Ibach
mit dem gesetzlich regulieren Gehalt der zweiten
Klaffe , nebst freier Wohnungund dem Schulgelde,
welches bei einer Zahl von etwa 106 Schul¬
kindern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist , erledigt worden .

Die kompetenten um obige Schuldienste haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 (Reg. Bl . Nr . 38 ) durch ihre Bezirks-
Schulvisttaturen bei den einschlägigen BezirkS-
Schulvisitaturen innerhalb 6 Wochen zn melden .
Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

Oberkirch . «Aufforderung und Fahndung .)
Joseph Roth von Döttclbach , Soldat beim
Großherzogl . Infanterie- Regiment von Frcidorf
No . IV. , hat sich aus seinem Urlaubsorte ohne
Erlaubniß entfernt. Zufolge Requisition des
Großh . Regiments - Kommandos wird derselbe
daher aufgefordcrt, sich binnen 6 Wochen bei
Vermeidung der Strafe der Desertion entweder
dahier oder bei seinem RegimentS-Commando
zu stellen.

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden
ersucht, auf denselben , dessen Signalement un¬
ten folgt , zu fahnden und ihn auf Betreten
hierher oder an sein Kommando abliefern zu
lassen .

Oberkirch , den 17 . Juli 1847 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Meßmer .
Signalement . Größe : 5' 6" 1 " '

; Körper¬
bau : stark ; Gesichtsfarbe : frisch ; Nase : gewöhn¬
lich ; Augen : braun ; Haare : braun .

*
m
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Bruchsal . (Aufforderung .) No . 26260 . Am

13 . v . M . wurden bei der ledigen Elisabeth «

Bauer von Oberaimpern , welche wegen Mangels
an Ausweis dahier eingcbrqcht wurde , a ) ein

Stückchen grobe Leinwand , 2 '/r "Men haltend ,
d ) ein Paar gewobene wollene hellblaue , oben

mit handbreiten weißen Streifen versehene

Strümpfe » v ) ein Paar graue baumwollene

Handschuhe , d ) ein kleiner - mit niederem Auf¬

sätze versehener Aufsteckkamm von ordinärer

Qualität aufgefunden , und will sie die beiden

ersteren Gegenstände am gleichen Tage in

Langenbrücken von einer Weibsperson aus Calw ,
mit dem Bornamen Katharina , erhalten haben .

Da sich diese Weibsperson bis jetzt nicht er¬

mitteln ließ und somit Verdacht her . Entwen¬

dung dieser Effekten gegen Elisabetha Bauer

vorliegt , so werden die etwaigen Eigenthümer

aufgefordert , ihre Ansprüche darauf alsbald

anzumelden , die Behörden aber ,
'
welche über

den Aufenthalt der angeblichen Katharina N .

von Calw Auskunft zu geben vermögen , ersucht ,
unS baldgefälligst Miltheilung davon zu machen .

Bruchsal , den 16 . Juli 1847 .
Großherzoglicheö Oberamt .

Haury .
RheinbifchosSheim . ( Erkctmtniß . ) Nachdem

Michael Hummel , Schuster aus LeuteSheim »
auf die Cdictalladung vom 27 . Oct . 1846

Rro . 11668 ,
Ludwig Hügel , Schneidermeister aus Rhein -

btschoföheim , auf die diesseitige öffentliche

Aufforderung vom 27 . Oct . 1846 Nr . 11666 ,

Bürgermeister Daniel Schneider aus Neufrci -

stett , auf die diesseitige öffentliche Aufforde¬

rung vom 27 . Oct . 1846 Nro . 11668 ,
Salome « Bolk , Ehefrau des Philipp Dolch

zu Freiste « , auf die diesseitige Aufforderung
vom 20 . November 1846 Nro . 12820 ,

sich dahier nicht gestellt und über ihren Austritt

aus dem Unterthanenverbande sich nicht verant¬

wort « haben , werden dieselben nach Bestimmung
des bezüglichen Gesetzes vom 5 . October 1820

als ausgetreten erklärt , und erkannt : es feien
3 Procente ihres Vermögens , welches sie mitge¬
nommen , und desjenigen , welches sie in der

Folge auS irgend einem Titel in daS AuSlaitd

ziehen wollm , zu Gunsten deS Großh . FiScuS

einzuziehrn , und werden dieselben überdies noch
in die Kosten deS Verfahrens verfällt .

RheinbischofSheim , den 1 . Juli 1847 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Bodmann .

[2 ] NeckarbifchofSheim . ( Fahndung .)

No . 15035 . Dir unter polizeilicher Aufsicht
und bei Großh . Oberamt Bruchsal wcaen ^ jeb -

stahlS in Untersuchung stehende HliMelha
Bauer von Obergimpern , deren Signalement ,

soweit möglich , unten folgt , hat sich heimlich
von Hause ohne irgend eineLegitimation entfernt .

Wir ersuchen alle resp . Polizeibehörden , auf

diese dem Umherziehen so ßehr ergebene Person

fahnden und sie im Betretungsfalle anher ab¬

liefern zu lassen .
Neckarbischossheim , den l5 . Juli 1847 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Benitz .

Signalement der Elisabetha Bauer . Alter :

25 Jahre ; Größe : 5 ' 4 "
; Haare : blond ; Au¬

gen : grau ; Gcsichtsform : rund ; Gesichtsfarbe :

gesund ; Stirne : hoch ; Nase : proportionir « ;

Mund : klein ; Zähne : gut ; Kinn : rund ; Klei¬

dung kann nicht angegeben werden .

j2j Pforzheim . ( Aufforderung .) No . 22801 .

Jakob Friedrich Schüler jung von Eutingen

entfernte sich kürzlich ohne Erlaubniß von Hause
und ist allem Vermulhen nach im Begriffe ,

heimlich nach Amerika auSzuwandern . Derselbe

wird hiermit öffentlich aufgefordert , sich dahier
alsbald und längstens binnen 6 Wochen zu

stellen » nd über seinen böslichen Austritt zu

vxrautworten , widrigenfalls gegen ihn nach
dem Gesetze vom $ . October 1820 verfahren
werden wird .

Pforzheim , den 13 . Juli 1847 .
'Großherzogliches Oberamt .

Eonscriptionspflichtige .
Nach Ausweis der Geburtsbücher wurden in

nachgenanntm Genreinden die beigesetztekl Indi¬

viduen geboren , welche , wenn sie noch am Leben

sind , zur Conscription pro 1848 gehören . Die

Conscriptionsämter werden daher ersucht , diese

Conscriptionspflichtlgen , im Fall sie sich in ihren

Bezirken aufhalten sollten , zur Conscription zu

ziehen und darüber Nachricht an daS betreffende
Amt gelangen zu lassen .

Im Bezirksamt Staufen .

In der Gemeinde Bollschweil , am 17 . Sept .
1827 : Aloyö Staigmaier , unehelicher Sohn der

Elisabetha Staigmaier .
Im Bezirksamt Neckargemünd .

In der Gemeinde Lvbenfeld , rathol . Pfarrei

Spechbach , am 7 . Sept . 1827 : Johann Jakob

Fürst , unehelicher Soho der Karolina Fürst
von Lvbenfeld .

- »
*
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Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Keimtniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten zu
fahnden . .

Im Obbramt OfseUburg .
No . 24727 -. In der Nacht vom 15 . auf den

16 . d . M . wurden dem HandelSmann I . B . Billet
dahier aus seinem ' Garrenhause entwendet :

1 ) Ein wahrscheinlich kupferner , alter , ge¬
brauchter Waschkeffel im Durchmesser von 2 Schuh
2 >/2 Zoll und Tiefe von etwa 1 ' 4 " 2 ' " .

2 ) Zwei etwa 12 Quadratschuh große Bo¬
den tüchcr aus Zwilchleinen , schon ziemlich ge¬
braucht , von grauer Farbe , das eine aber war
gedruckt und hatte achteckige Felder mit schwarzem
Drucke . '

3 ) Zwei Scitenkissen eines Canapeeö , mit
Roßhaar gefüllt , mit MerinoS - Ueberzügen von
dunkelrother Farbe und schwarzen Blumen .

4 ) Drei leinene Weibcrhemden mit den Buch¬
staben T . M .

5 ) Der weißblechene Sarg einer Kindertrommel .
Im Bezirksamt Wolfach .

> ) Zn her Nacht vom 19 . auf den 20 . Juni
sind in der Metzig des Konrad Armbruster zu
Wolfach beiläufig 20 Pfund Rindfleisch nebst
einem weißen leinenen Tuch und sogenannten
Malenschloß entwendet worden .

2 ) Der ledigen Victoria Straub zu Schenken¬
zell wurden vom 24 . bis 27 . Juni ein Paar
neue kalblederne Weiberschuhe , mit schwarzen
Bändeln eingefaßt , im Werth von 1 fl . 44 kr.
entwendet .

3 ) In der Wohnung deS Konrad Oberfäll
zu Schenkenzell ist vom 24 . bis 27 . Juni auS
dem HanSgange ein Stück baumwollenes ge¬
bleichtes schmales Tuch von wenigstens 12 Ellen
gestohlen worden .

4 ) Dem Gregor Haas in Kinzigthal wurden
am 14 . Juli auö der Stubenkammer ein Stück
geräucherter Speck von beiläufig 10 Pf . und ein
MannShrmd von Reistentuch , auf der Brust
mit den Buchstaben G . H. mit rothem Faden
gezeichnet , entwendet .

3rr Oberamt Bruchsal .
Ao . 26454 . In der Nacht vom 12 . auf den

13 . d . M . wurde in der Kirche zu MingolS -
heim auS dem Tabernakel eine Kapsel entwen¬
det . welche ungefähr 6 Zoll hoch , platt , einen
Zoll tief , von vornen anzusehen oval wie ein

Kelch und mit einem Glase , auf der Rückseite
dagegen mit einem Thürchen versehe » und auS
gelbem Bleche war . In dieser Kapsel befand
sichchie sogen . Luna , nämlich ein messingenes
Gestell mit einem Fuße , über welchem ein Halb¬
mond angebracht war , in dem die Abendmahls¬
hostie sich aufbewahrt befindet .

flf Karlsruhe . ( Aufforderung . ) No . 16281 .
Am 9 . d . M . , Nachmittags , wurden in einem
hiesigen Privathause die , unten beschriebenen
beiden Taschenuhren entwendet .

Der muthmaßliche Thäter ist bereits verhaf¬
tet , die Uhren aber wurden noch nicht beige¬
bracht . Wir fordern den gegenwärtige » Besitzer
dieser Uhren , oder wer sonst über dieselben Aus¬
kunft zu geben vermag , auf , dahier Anzeige zu
machen .

Beschreibung der Uhren .
Die eine Uhr ist von Gold , hat die Größe

von einem Guldenstück oder kleinen Thaler , ein
plattes Gehäuse , weiß emaillirteS Zifferblatt mit
deutschen Zahlen und stählernen Zeigern ; an dem
Zifferblatte ist ein Stückchen herauSgesprengt .
An der Uhr befindet , sich eine grüne Kordel mit
zwei gewöhnlichen Uhrenschlüsseln .

Die andere Uhr ist von Silber , hat die Größe
von einem Zweiguldenstück , ein guillochirteS Ge¬
häuse , ein gelb metallenes Zifferblatt mit Ver¬
zierungen , deutschen Ziffern und stählernen Zei¬
gern . An dieser Uhr befindet sich ebenfalls eine
grüne Kordel , jedoch ohne Uhrenschlüssel .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1847 .
Großherzogliches Stadtamt .

Ruth .

j '2j Rarlsruhe . ( Fourragelieferung betr .)
Die Fourragelieferung für die Garnisonen
Freiburg , Rastatt , Karlsruhe mit GotteS -
aue und Mannheim innerhalb der vier
Monate September , Oktober , November
und December d . I . soll Dienstags den
10 . August d . I . an die Wenigstfordernden
begeben werden .

Die hierzu Lusttragenden haben
1 ) vor Allem die bet fämmtlichen GarnifonS -

Commandantschaften und bei der Unterzeichneten
Stelle aufgelegten Lieferungsbedingungen ein¬
zusehen und Formulare zu den Soumisstonen
uneutgeldlich in Empfang zu nehmen ;

2 ) ihre Soumisstonen an das Großherzogl .
Kriegsministerium portofrei , versiegelt und mit
der Aufschrift : „Fourragelieferung für die Gar¬
nison R . R . betreffend " einzusenden oder bis
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den 10. August d. I . , Vormittags 10 Uhr,
in die bei der Unterzeichneten Stelle ausge«
setzte SouinisstonSlade einzulegen , weil sogleich
nach dem Schlage dieser Stunde auf der Uhr
der evangel. Stadtkirche mit der Eröffnung
der Soumilsionen begonnen , jedes spätere
Angebot aber zurückgewicsen wird .

3 ) Jeder Soumittent hat seiner Sou¬
mission ein gcmeinderäthlicheS , von dem be¬
treffenden Amt beglaubigtes Leumunds - und
VermögenSzeugniß oder die Kriegsministerial-
Verfügung, wodurch er von Vorlage des Ver¬
mögens- und Leumundszeugnisses befreit gewor¬
den ist , beizulegen . Soumissionen, welchen
diese Anlage fehlt , werden ohne alle Rücksicht
zurückgcwiesen .

4 ) Jeder Soumittent hat bei der Sou¬
missionseröffnung persönlich oder durch einen
schriftlich Bevollmächtigten anzuwohnen.

Karlsruhe , den 15 . Juli >847.
Sekretariat des Gr . Kriegsministeriums.

Gempp.

Zehntablösungen .
In Gemäßheit deö 8 74 deS ZehntablöfungS -

gefttzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung nachgenanuter Zehnten end¬
gültig beschloffen wurde:

im Bezirksamt Gernsbach :
[ 1 ] deS der Pfarrei Ottenau auf dortiger

Gemarkung zustehendcn Zehntens ;
ich Bezirksamt Stockach :

[ 1 ] zwischen der zehntberechtigten katholischentfarrei Mühlingen und den Zehnlpflichtigeu von
chwakcnrenthe ; m
( t | zwischen der zchntbcrechtigten katholischen

Pfarrei Ludwigshafen und den Zchntpflichtigen
der Gemarkung Negelhof ;

im Bezirksamt Neckargemünd:
[13 zwischen der Großh. Schaffncrei Lobenseld

und den Zehntpflichtigen zu Spechbach ;
im Bezirksamt Ueberlingen :

[2] zwischen dem Spital Ueberlingen und den
Zehntpsiichtigen zu HcimatSweiler ;

im Bezirksamt Neudenau :
[3] deS der Fürstl . Standcrherrschafk Leiningen-

Billigheim auf der Affulzer- Hofgemarkung zu¬
stehenden Zehntens .

Alle Diejenigen, die in Hinsicht auf diese
abziilösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lrheustück , StammgutStheil, Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge-
sordert, solche in einer Frist von drei Monaten

nach den in den 8§ 74 und 77 deS Zehntab-
lösungSgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
-wahre» , andcmsallS aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden.

Untergerichtliche Aufforderungen
und- Kundmachnugen.

P r ä c l u slv - E r k e n n t n i ffe.
Alle diejenigen Gläubiger, welche bei den ab¬

gehaltenen LiqiridationS - Tagfahrteu der unten
-benannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen worden,
und zwar :

AuS dem Bezirksamt Baden . ^In der Gantsache deS verstorbenen Krämers
Johann Weber von Beuern — unterm 2 . Juli
1847 Rro. 14438.

AuS dem Oberamt Lahr.
[ 11 In der Gantsache gegen, den Israeliten

Salomon Werlheimcr von Nonnenweier — un¬
term 30. Juni 1847 Nro 22842.

In der Gantsache des C Pege von Lahr —
unterm 30. Juni 1847 Nro . 22807.

Aus dem Landamt Karlsruhe .
In der Gantsache deS Joseph Engesser von

Mühlburg — unterm 14 . Juli 1847 Na 17749.

Schuldenliquidationen der Auswanderer.
Nachstehende Personen haben um Auswan -

derungS -Erlaubn 'ß nachgesucht. ES werden da¬
her alle Diejenigen , welche auS was immer für
einem Grunde eine Forderung an dieselben zu
machen haben , anfgefordcrt, solche in der hier
unten bczeichneten Tagfahrtauf der betreffenden
AmtSkanzlei um so gewisser anzumelden und zn
begründen , als ihnen sonst spärer nicht mehr zur
Befriedigung verholfcn w -rden könnte.

AuS dem Bezirksamt Ettlingen .
1 ) Die Gabriel Becht' schen Eheleute mit vier

minderjährigen Kindern von Schiclberg ,
2) Eva Katharina Wagner von da ,
3) die Aniou Knoll ' schen Eheleute mit fünf

minderjährigen Kindern von da ,
auf Donnerstag den 5 . August d . I . , Vormit¬
tags 9 Uhr .

Aus dem Bezirksamt Bühl .
Augustin OchS von MooS mit seiner Familie,

auf Freitag den 6 . August d . I . , Vormittags .
AuS dem Oberamt Rastatt .

[ 1 ] Johann Ganz d . j . und dessen Ehefrau
Elifabetha geb . Joram von Durmersheim, auf
Montag de» 2 . August d . I . , MvrgenS 9 Uhr^
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Aus dem Bezirksamt Rheinbischofsheim .
Michael Schuhmacher , Friedrich Schuhmacher

von Holzhausen und Friedrich Feldmüller von
Linr , auf Mittwoch de» 28. d . M ., Vormittags
6 Uhr.

Aus dem Oberamt Durlach .
[2] Ignaz Säuberlicĥ Wittwe, Ehristina

geborne Haag , von Stupserich , auf Dienstag
den 27 . Juli d . I . , Morgens 8 Uhr.

Rheinbifchefsheim . (Schuldenliquidation.)
Nro . 859 l . Jakob Heid von Muckenschopf, zur
Zeit in Nordamerika , hat um AuSwanderungS-
Erlaubniß nachgesucht. Demzufolge wird Tag»
fahrt zur Liquidation seiner Schulden auf

Mittwoch den 28. d. M . , Morgens 8 Uhr ,
anberaumt , und werden hiezu dessen Gläubiger
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß man ihnen
sonst später zu ihrer Befriedigung nicht mehr
verhelfen könne.

RheinbischofSheim, den 1 . Juli 1847 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bodmann .
Oberkirch . ( Vermögensabsonderung betr .)

No . 17165. In Sachen der Ehefrau deS Joseph
Ruf von Oppenau , Klägerin , gegen ihren Ehe¬
mann , Färber Joseph Ruf daselbst, Beklagten ,
VermögenSabsondcrung betreffend, wird durch

U r t h e i l -
zu Recht erkannt :

Die eheliche Gütergemeinschaft zwischen der
Klägerin und dem Beklagten sei unter Ver-
sällung deS Letzten » in die Kosten für aufge¬
löst zu erklären , und deingcmäß
a) die Klägerin berechtigt, ihr Vermögen

voll jenem ihres Ehemannes abzusondrrn ,
d) der Beklagte schuldig , binnen 14 Tagen

bet Zwangsverrneidung die Summe von
3788 fl . zu bezahlen.• 93 . R . W .

Vorstehendes Urtheil »vird gesetzlicher Vorschrift
gemäß anmit öffentlich bekannt gemacht.

Oberkirch , den 28. Juni 1847 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jüngling .
131 Lahr . (Aufforderung . ) No . 22981 . Der

Großh . Fiscuö hat um Einweisung in die Erb¬
schaft des ledig und minderjährig, auch ohne
bekannte Erben verstorbenen Benedikt Bader
von Schutterthal , im Betrage von 273 fl . 33 kr .,
gebeten .

ES werden nunmehr alle Diejenigen, welche
Erbansprüche an diese Verlaffenschaft machen

wollen , aufgefordert, solche innerhalb 3 Mona¬
ten dahier um so getviffer geltend zu machen,
als soust dem Gesuche des Großh . FiScus ohne
Weiteres »villfahrt werden soll .

Lahr , am 6 . Juli 1847 .
Großherzogliches Oberamt.

Wetzel.

Entmündigungen .
Rachbenanitte Personen wurden wegen Geistes¬

schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt, ohne deren Mitwirkung
und Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abschließen können.

Aus dem Bezirksamt Breiten .
[2] Der ledige Georg Göpserich von NeibS-

hciln , »vegen Wahnsinns — unterm 16 . Juli
1847 Nro. 18514 — Pfleger : Johann Vogel
von da .

AuS dem Bezirksamt Wolfach .
[ 3 ] Mathias Gebert von Bergzell — unterm

26 . Juni 1847 Nro . 13140 — Vormund :
Johann Haderer von dort .

Verschollenheits - Erklärungen .
Nachbenannte Personen , »velche auf die er¬

gangenen öffentlichen Vorladungen keine Nach¬
richt von ihrem gegenwärtigen Aufenthalte ge¬
geben haben , stnd von den betreffenden Acmtern
für verschollen erklärt und deren Vermögen den
nächsten Verwandten gegen SicherheitSleistirng
in fürsorglichen Besitz gegeben worden .
AuS dem Bezirksamt Dvnaueschingen .

121 Uhrenmacher Johann Dufner von Woltcr-
dingen , welcher schon im Jtchr 1826 nach Nord¬
amerika verreist ist , seit dem Jahr 1836 nichts
mehr von sich hören ließ und der öffentlichen

- Aufforderung vom 15 . März v . I . nicht nachge-
kemmen ist — unterm 15 . Juli 1847 No . 14114.

AuS dem Obcramt Lahr.
( 11 Der ledige Taglöhner Daniel Wurth von

Dundenheim , welcher sich auf die öffentliche
Aufforderung vom 19. Juni 1846 Nro . 19779
nicht gestellt hat — unterm 15 . Juli 1847
Nro. 23485.

Erbvorladungen .
Nachstehende , zu den bezeickneten Erbschaften

berufene Personen , deren Aufenthalt unbekannt
ist , werden zur Erbtheilung innerhalb deS bei¬
gesetzten Termins mit dem Bedeuten vorgeladen,
daß im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen werde zugetheilt werden, welchen
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sie zukäme , wenn der Borgeladene zur Zeit des
ErbanfallS gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

[ t ] Michael RikleS von Sundheim , Amts
Kork , welcher im Jahr 1835 nach Nordamerika
gewandert fein soll — zur Erbschaft seiner am
1 . April 1847 mit Tod abgegangcnen Mutter ,
Michael RikleS' Wittwe, Christine Metz , von
Sundheim — unterm 20. Juli 1847 No. 1591 —
binnen vier Monaten bet dem Großh . AmtS -
rcvisorat Kork.

sls Philipp Knapp von Ottenhofen , AmtS
Achern , welcher sich im Jahr 1840 als Metzger¬
knecht auf die Wanderschaft '

begeben und dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist — zur Erbthcilung
seines am 20. Juni d . I . verstorbenen BaterS,
Fidel Knapp , gewesenen Bürgers und Land -
wirthS zu Ottenhöfen — unterm 13 . Juli 1847
Nro . 1644 — binnen 3 Monaten beim Großh.
AmtSrevisorat Achern.

Kauf - Anträge .
Lichtenau , AmtS Rheinbischofsheim . (Lie¬

genschaftsversteigerung . ) Dem Benjamin Unge-
rer , Bürger in Spielberg , werden in Folge
richterlicher Verfügung vom 3 . Juni d . I . ,
No. 7257, die unken bezeichneten Liegenschaften

SamStagS den 31 . Juli d . I . ,
Morgens 7 Uhr , auf dahiesigem Rathhause
öffentlich im ZwangSwege versteigert , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer¬
den , daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder darüber geboten wird.

l */2 Viertel Acker im Galgenfeld , neben dem
Weg und Grauelsbaumer Gemeindegut.

Lichtenau , den 4. Juli 1847 .
DaS Bürgermeisteramt.

Stengel . vdt . Kautz,
'

Rathsschr.
[ 1 ] Rastatt . (HauS - und Gartenvcrsteige-

rung . ) Da bei der heute gemäß richterlicher
Verfügung vom 11 . Juni d . I . , No . 26151 ,
vorgenommcnen Vollstreckungsversteigerung der
nachbeschriebenen Liegenschaften der Seifensieder
Friedrich Wachter's Eheleute kein Gebot erfolgte ,
so wird nunmehr Tagfabrt zur anderweilen
Versteigerung auf

Montag den 16 . August d . I . ,
Abends 5 Uhr, im Gasthause zur Sonne da¬
hier anberaumt , bei welcher Tagsahrt der end¬
gültige Zuschlag erfolgt , wenn auch der Schätz -
ungSpreiS nicht erreicht werden sollte.

Die zu versteigernden Liegenschaften sind :
Ein einstöckiges Wohngebäudein der Stadt,
der Papellenstraße No. 6 , bestehend in
4 Zimmern, einer Küche und geräumigem
Keller , sodann drei Äansardenzimmern ,
nebst Hofraikhe , Holzschoppen , Seifensie¬
derei , Werkstätte mit deren Einrichtung,
hinter welcher sich ein auf die Murg stoßen¬
der, ungefähr 100 Ruthen großer Garten
befindet , — grenzt einers . an das Eigen¬
thum deS Ferdinand Mößner , anders, an
daS des Bürgermeisters Müller , vornen
an die Kapellenstraße und hinten an die
Murg.

Rastatt , den 19 . Juli 1847 .
Das Bürgermeisteramt.

Müller . vdt. Burgard ,
Rathsschr .

[ 1 ] Reichenbach , Oberamts Lahr. (Liegen¬
schaftsversteigerung .) Im Wege des gerichtlichen
Zugriffs werden den Andreas Schüle'schen Ehe¬
leuten in Steinbach in Folge Verfügung des
Großh . OberamtS Lahr vom 24. Juli 1846,
No. 23730 , am

Donnerstag den 26 . August d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Kronenwirthshauseda¬
hier nachbenannte Liegenschaften an den Meist¬
bietenden versteigert werden , alS :

Anschlag.
1 ) Ein einstöckiges Wohnhaus mit

Scheuer und Stallung, nebst einem neuen
Back - und Waschhause, affecurirt zu
950 fl . 950 fl .

2) % Sester HauSplatz und Hofraithe,
neben Joseph Schwab und Karl Vylk, 150 „

3 ) Fünf Sester Ackerfeld , neben Karl
Volk und M . Agatha König , . . . 600 „

4 ) Ungefähr 3 Sester Ackerfeld in der
Unterfeldgewann , neben Georg Holler
und Anton Ketterer . 400 „

5) Ungefähr 4 Sester Ackerfeld im
Heubühlgewann, neben Pfarrgut und
Eigeuthum . 450 „

— : • 2550 fl.
Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreis oder darüber geboten wird.
■ Auswärtige Steigerer haben sich mit beglau¬

bigten VermögenSzeugniffen auSzuweifen.
Reichenbach, den 15 . Joli 1847 .

DaS Bürgermeisteramt .
Springmann . rät . Schmidt,1 Rathsschr.
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[2] Pforzheim . (Liegenschaftsversteigerung . )
3 h Folge Erlasses Großh . OberamtS dahier
vom 7 . d . M . , No . 219 ) 7 , werden bis

Montag den 26 . d. M . ,
BormittagS 10 Uhr , aus der Gantmaffe deS
verstorbenen Schreiners Georg Friedrich -Mürrle
dahier auf hiesigem Ralhhäus versteigert : •

Gebäude .
Eine zweistöckige Behausung mit 3 Woh -

nungen , Balkenkeller und Hvlzpkatz in der
Pfarrgasse , neben Kaufmann Bofinger und
Fabrikinhaber Minoret .

A e ck e r .
1 Viertel 31 Ruthen am Brettener Weg ,

neben Blumenwirth Buck und Schuhmacher
Müller .

30 Ruthen am Eutinger Weg , neben Raths¬
diener Rudolf und Bijoutier Schneider . (Ge¬
meinschaftlich mit den Kindern erster Ehe . )

Der Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erlöst wird .

Pforzheim , den 12 . Juli 1847 .
Das Bürgermeisteramt .

Deimling .
I2j Pforzheim . (Licgenschaftsverstcigerung . )

BiöMontag den 26 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,
wird auf hiesigem Rathhausx in Folge Erlasses
Großh . Oberamts dahier vom 14 . dieses Mo¬
nats , No . 22930 , aus der Gantmasse des Fär¬
bers Karl Friedrich Gerwig dahier versteigert
werden :

Gebäude .
Ein zweistöckigesFarbhauSgebäudeamSchleif -

thor , nebst Holzremise, neben Lammwirth Ger -
wig ' S Scheuer und Seifensieder Eduard Gerwig 'S
Werkstätte .

A e ck e r.
2 Viertel 16 Ruthen am Jspringer Weg ,

neben Kaufmann Grab 's Wittwe und Michael
Abrecht' S Erben .

2 ,/ 2 Viertel an der Eutinger Straße , neben
dem Rain und Balthasar Wagner .

Der Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erlöst wird .

Pforzheim , den 15 . Juli 1847 .
Das Bürgermeisteramt .

Deimling .
f2j Lauf , Amts Bühl . (Liegenschaftsver¬

steigerung .) Nach richterlicher Verfügung Großh .
Bezirksamts Bühl vom 19 . Febr . d . I . No . 7084
werden die Liegenschaften der Johann Weiser -
schen Eheleute von hier zum Zweitenmal ? im
Zwangswege öffentlich versteigert , und es wird

daher Tagfahrt auf Mittwoch den 4 ) ? August
Nachmittags 2Uhr, - im Gasthause zum Reb¬
stock dahier anberaumt , mit dem Bemerken ,
daß der endgültige Zuschlag um daS . sich er¬
gebende höchste Gebot erfolgt , auch wenn solches
unter dem SchätzungSpreise bleiben würde .

Die versteigert werdenden Liegenschaften sind :
1 .

Die Hälfte einer anderthalbstöckigen Behau¬
sung (nördlicher Theil ) sammt Scheuer und
Stallung mit 2 . besonders stehenden Schwein¬
ställen und Backofen , nebst ungefähr 40 Ruthen
Haus - und Hofraitheuplatz , worauf daö Ge¬
bäude steht, in den Matzenhöfen gelegen , einers .
Anselm Dinger , anders . daS Lautenbächlein ,
oben Michael Seiler , unten Weg .

2.
Ungefähr 8 Ruthen Garten allda , neben

Leonhard Ofer und Anselm Dinger .
3 .

Ungefähr 20 Ruthen Wiesen allda , neben
Joseph Klumpp und Anselm Dinger .

4 .
Ungefähr '/ 2 Viertel Wiesen allda ( im Herz¬

spach) , « den Joseph Klumpp und Anselm
Dinger .

5 .
Ungefähr 1 Viertel Wiesen allda , neben

Leonhard Oser und Anselm Dinger .
6.

V2 Viertel Acker in den Halden, neben Karl
Lang und Gottfried Rummel .

7.
Ungefähr Vt Viertel Acker allda ( am Bitz¬

acker ) , neben Anselm Dinger und Leonhard Oser .
Lauf , den 10. Juli 1847 .

DaS Bürgermeisteramt .
Resselbosch . vär . Doninger .

[2] Breiten . (Liegenschaftsversteigerung .)
Da bei der am Heutige » stattgehabten Ver¬
steigerung des HauseS und der zwei Gärten
des Lithographen Georg Dörwächter dahier
der SchätzuugSpreiS nicht geboten wurde , so
ist Tagfahrt zur letztmaligen Versteigerung auf

Dienstag den 3 . August d . I, ,
Nachmittags 2 Uhr , im Rathhause dahier fest¬
gesetzt ; wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
cingeladen werden , daß der endliche Zuschlag
um daö sich ergebende höchste Gebot erfolge ,
auch wenn solches unter dem SchätzungSpreise
bleiben würde .

Breiten , den 13. Juli 1847 .
DaS Bürgermeisteramt .
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[2 ) Rastalt . ( LiegenschaftSversteigernng .)
In der Gantfachc deS Mathias Bechtholb, Lanb -
wirthS von Stollhofen , werden richterlicher
Verfügung - zufolge

Freitags den 6 . August d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , auf dem Ratbhause zu
Stollhofen nachbenannte Liegenschaften öffent¬
lich zu Eigenrhum versteigert ^ mit dem Bemer¬
ken , daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungpreis und darüber erlöst worden ist .

Diese Liegenschaften sind :
I Gebäulichkeiten .

Ein zweistöckigesWohnhaus mitWirth -
schaftsrccht zum Lamm in Sroll -
hofen , Hofraum und etwa Vi Vrtl .
Garten beim Hause , — tarirt zu 1250 fl.

Eine beim Hause befindliche Scheuer
und Stallung , — tarirt zu . . . 350 fl .

II . Felder .
2 Vrtl . Acker auf der Hard . . . 150 „
l „ „ im Mühlfeld . . . 40 „
1 „ beim weißen Kreuz . 50 „
2 „ „ hinten am Dorf . . 100 „
l „ „ im Wolfackerfeld . . 100 „
1 „ „ in der Kasten au . » 40 „
1 „ „ in der Au . . . . 70 „
1 „ „ auf der Hohruh . . 40 „
1 „ „ im Ratzcngarteu . 50 „
2 „ „ im Fäserstück . . . 60 . „
1 „ „ im Weicrfeld . . . 30 „
1 „ Wiesen im Schercrswört . 70 „v2 „ „ im Allmendbruch . 20 „
1 „ „ in den Theilen . . 80 „

Die SteigerungSbedingungen werden vor der
Steigerung bekannt gemacht werden .

Rastatt , den 13 . Juli 1847 .
Großherzogliches AmtSrevisorat .

Ruff .

Bühlerthal , Amts Bühl . (Liegenschafts-
Versteigerung . ) Am Montag den 26 . d . M . ,
Abends 6 Uhr , werden im GrünbaumwirlhS -
hause dahier dem verstorbenen Stephan Braun
im Erbtheilungswege nachbeschriebene Liegen¬
schaften versteigert werden ; als :

1 .
17 Ruthen Acker im langen Stück , neben

AloyS Braun .
2.

1 Viertel Matten und Acker auf der Schmatt ,
neben Andreas Zäpfel und Benedikt Braun .

3.
30 Ruthen Acker mit Borgelände im Berg ,

neben Ambroö Ziegler und Ferdinand Rein¬
schmidt.

4.
30 Ruthen leerer Wald im LöchelSbosch ,

neben Bernhard Reinschmidt .
5 .

10 Ruthen Acker im Hungerberg , neben
Simon Brügel und Loren; Wolf .

Bühlerthal , den 19. Juli 1847 . -
Das Bürgermeisteramt .

I . A . d . Br
A . A . r

Brügel , Rathsschreiber .

Bekanntmachungen .
[ 1 ] Bruchsal . (Offene WerkmeisterSstelle.)

In diesseitiger Anstalt ist die Stelle eines
l Baumwollen - (Schnellschuß - ) Webers und be¬

ziehungsweise Aufsehers mit einem Gehalte von
253 st. baar , nebst freier Verköstigung , im
Anschläge zu 72 fl . jährlich , sodann freier Woh -

! nung , Holz , Licht , Wasche , Arzt und Arznei
! für seine Person , im Anschläge von 58 fl . , in
l Erledigung gekommen. Die hierzu Lusttragen -
; de» haben daher ihre Anmeldungen innerhalb
i 14 Tagen anher zu macken und solchen Zcug -
! nisse über ihr Lebensalter , Leumund , Körper -

beschaffenhcil und Geschästskcnntnisse anzu -
i schließen . Bei sich hcrausstellender vollkommener

Brauchbarkeit dieses Wclkmeisters kann eine
, Erhöhung deS obigen Gehalts in Aussicht
> gestellt werden .
? Pforzheim , den 18 . Juli 1847 .
! Großherzogliche Verwaltung
! der polizeilichen Verwahrungs - Anstalt .
^ Becker . Hölzlin .

! Landshausen , Amts Eppingen . (Schaf -
i waiveverpachtung . ) Dienstags den 17 . August ,
> Nachmittags 1 Uhr , wird auf hiesigem Rath -
! hause die Schafwaide vom 20 . Sept . l . I . bis
! 1 . April 1848 verpachtet werden . Wenn Lieb-
! Haber sich einfinden , wird ein Versuch gemacht,
j dieselbe für ein ganzes Jahr zu verpachten .
j Landshausen , den 19. Juli 1847 .

DaS Bürgermeisteramt .
Ehmann .

Revaction , Druck utld Verlag von I . Otteni in Offenburg.
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